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Presseinformation – 99/2/2015 

Starke Quartiere – Starke Menschen: Minister 
Groschek bündelt Förderprogramme für  
benachteiligte Stadtviertel 

350 Millionen Euro für präventive Quartiersentwicklung 

Das Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
teilt mit: 

Stadtentwicklungsminister Michael Groschek will in Nordrhein-Westfalen 

benachteiligte Stadtviertel zur Vermeidung von Armut und sozialer Aus-

grenzung effektiver fördern. Dazu werden die NRW-EU Programme des 

Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), des Europäi-

schen Sozialfonds (ESF) und des Europäischen Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) gebündelt, so dass 

für die Entwicklung von benachteiligten Quartieren und Ortsteilen bis 

2020 rund 175 Millionen Euro zur Verfügung stehen. Dazu kommen in 

gleicher Höhe Mittel der nationalen Kofinanzierung aus Bundes- und 

Landesmitteln und aus Mitteln von Kommunen, Vereinen und Privaten. 

 

Groschek ruft nun die Kommunen auf, sich um die Fördermittel zu be-

werben: „Anstatt einzelne Projekte innerhalb eines Stadtviertels oder 

Ortsteils unabhängig voneinander aus verschiedenen Töpfen zu fördern, 

bieten wir nun eine fondsübergreifende Unterstützung aus einem Guss 

an, um so eine integrierte Quartiersentwicklung zu fördern. Aus vielen 

Gesprächen weiß ich, dass sich die Kommunen dies schon lange wün-

schen, da sie ihre Projekte damit effektiver und schneller realisieren 

könnten. Dass wir das jetzt hinbekommen haben, liegt an der guten Zu-

sammenarbeit meines Hauses mit dem nordrhein-westfälischen Wirt-

schaftsministerium, dem Landesarbeitsministerium und dem NRW-

Umweltministerium. Ich danke ausdrücklich allen beteiligten Ressorts 

dafür, dass sie für den fondsübergreifenden Projektaufruf ‚Starke Quar-

tiere - starke Menschen‘ Gelder aus ihren EU-Fördertöpfen bereitstellen. 

Ich lade nun alle Kommunen dazu ein, sich einzubringen und das neue 

Förderangebot zu einer Erfolgsgeschichte zu machen.“  
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Die neue Strategie sieht vor, die städtebauliche Quartiersentwicklung 

mit ökologischen, wirtschaftlichen und präventiven Maßnahmen zu  

koppeln. 

 

Damit soll die integrierte Zusammenarbeit der Akteure vor Ort und die 

Vernetzung der Projektideen gestärkt werden. Die Mittel sollen in erster 

Linie in Projekte für Kinder, Jugendliche und Familien, d.h. in die Prä-

ventionsarbeit, fließen. So können z.B. zusätzlich zur Förderung der 

Modernisierung eines Jugendzentrums ergänzende Fördermittel für den 

Aufbau kommunaler Präventionsketten oder zur Verbesserung des 

Übergangs von der Schule in den Beruf bereitgestellt werden. Zum Ge-

samtkonzept zählt auch der neue „Stadtentwicklungskredit“: Dieser rich-

tet sich an kommunale Unternehmen und private Entwicklungsträger, 

damit diese im Rahmen städtischer Handlungskonzepte verstärkt in ei-

nem schwierigen Umfeld investieren. 

 

Interessierte Kommunen können sich unter www.mbwsv.nrw.de und bei 

den zuständigen Bezirksregierungen konkret über das neue Förderan-

gebot informieren. 

 

Pressekontakt: maik.grimmeck@mbwsv.nrw.de, Tel. 0211/3843-
1019 
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